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Wir betrachten den endlichen und zusammenhängenden Graphen 
G, von dem wir annehmen wollen, daß er aus mehreren Gliedern bes teht , also 
G mindestens einen t rennenden P u n k t besitzt.1 Es sollen die Glieder von G 
mit Gv ..., Gg, die t rennenden P u n k t e mit av .. ., at bezeichnet werden. 
Ferner bezeichne gr, (i = 1, . . . ,< ) die Anzahl der mi t a , inzidenten Glieder 
und tj (j = 1, . . . , g) die Anzahl der in Gj liegenden trennenden Punkte . 
Kürzlich ha t H A R A R Y eine Relation zwischen g, t u n d den g, ge funden (s. 
2], [4]). Man kann diese in der Form 

(i) J = i + i f e - i ) 
1=1 

schreiben. In dieser Note wollen wir n u n mit Hilfe des zu G gehörigen Glied-
graphen (s. [ 1 ] S . 14 — 15) einen neuen Beweis von (1) mitteilen u n d die zu 
(1) duale Relation 

( 2 ) t = l + 2 ( t j - l ) 

7 = 1 
ableiten. 

Der zu dem Graphen G gehörige Gliedgraph G* ist folgendermaßen 
erklärt (s. [1] S. 14): G* ist ein paare r Graph, in d e m die eine Klasse der 
Punk te aus den Gliedern Gv ..., Gg von G, die andere aus den t rennenden 
Punk ten av ..., a, von G besteht.2 G* en thäl t nur solche Kanten, die zu ver-
schiedenen Klassen gehörige Punk te verbinden, undzwar ist a, mi t Gj dann 
und nur dann in G* verbunden, wenn in G der P u n k t a , in dem Glied Gj liegt. 
Laut dieser Definition ist in G* der Grad des »Punktes« Gj gleich t j und der 
Grad von a, gleich gr F ü r die Anzahl к der Kanten von G* gelten dahe r 

(3) 
i = i 

und 

(4) k = 
7 = 1 

J Wir betrachten n u r Graphen ohne Schlingen. S ta t t Knotenpunkten sagen wir 
kurz nur Punkte . Bezüglich der Definit ionen der Begriffe »Glied« und »trennender 
Punkt« (Artikulation) s. [1], [2], [3], [4]. 

2 E s ist also {G,, . . ., Gg, av . . . , a,} die Menge der Punk te von G*. 
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E s ist ferner e ine grundlegende Tatsache, dal.» G* ein Baum is t (s. [1] S. 15). 
Daraus folgt d ie Gleichung 

(5) g + t = k + 1. 

(g -f t gibt die Anzahl der P u n k t e von G* an) . Ersetzt m a n n u n in (5) den 
Wer t к durch d e n Ausdruck (3) bzw. (4), so gelangt man zu (1) bzw. (2). 

Bemerkungen. 1) Trivial erweise gelten (1) und (2) a u c h dann, wenn G 
aus einem einzigen Glied bes t eh t . 

2) E rk l ä r t m a n die Begr i f fe »Glied« u n d »trennender Punk t« auch f ü r 
n i ch t zusammenhängende G r a p h e n (s. [1]), so können (1) u n d (2) auch auf 
solche Graphen veral lgemeinert werden. Die entsprechenden Formeln e rhä l t 
m a n aus (1) u n d (2) einfach d a d u r c h , daß m a n d a s erste Glied auf der rechten 
Seite von (1) bzw. (2) durch d ie Anzahl de r Komponen ten von G ersetz t . 

(Eingegangen: 30. J a n u a r , 1964) 
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ЭЛЕМЕНТАРНЫЕ СООТНОШЕНИЯ СОГЛАСНО ЧЛЕНАМ 
И РАЗЪЕДИНЯЮЩИМ ВЕРШИНАМ ГРАФОВ 

Т. GALLAI 

Резюме 

Пусть будут Gu ..., Gg члены конечного и связного графа, av . . . , а, — 
разъединяющие вершины этого графа, далее пусть означает gt(i = 1, ..., t) 
число членов, принадлежающих вершине а „ a tj(j = 1, 2, g) число 
разделяющих вершин, принадлежащих члену Gj . 

При помощи графа членов принадлежающего графу G (см. [1]), дока-
зываются соотношения 

( 7 = 1 + 2 + ^ , - 1 ) 
i = i 

и ей двойственная формула 

7 = 1 + V t y - 1 ) . 
7 = 1 
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